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Finanzplatz Luxemburg:  
die richtigen Antworten geben

Nicolas Mackel

Wer profitiert vom Brexit? Wer verliert? 

Wird Frankfurt das neue Herz des euro-

päischen Finanzsystems? Oder werden 

sich Paris, Dublin, Amsterdam oder Lu-

xemburg die größten Stücke vom Kuchen 

sichern? Ging es in den vergangenen Mo-

naten um die Zukunft des europäischen 

Finanzsektors, dann stand häufig der 

echte oder vermeintliche Wettbewerb 

der übrigen EU-Finanzplätze um Brexit- 

Umzügler im Mittelpunkt. 

Drei globale Herausforderungen

Dabei scheint manchmal in Vergessenheit 

zu geraten, dass der Finanzsektor vor 

ganz anderen, weitaus größeren Aufga-

ben steht. Seine dauerhafte Zukunftsfä-

higkeit entscheidet sich vor allem daran, 

ob es gelingt, die richtigen Antworten 

auf die drei großen globalen Herausfor-

derungen für Banken, Wirtschaft und die 

Gesellschaft als Ganzes zu geben. 

Da wäre als erstes der Kampf gegen  

den Klimawandel und die Frage, welchen 

 Beitrag der Finanzsektor leistet, um die 

menschengemachte Erderwärmung zu 

verhindern beziehungsweise deren Fol-

gen zumindest soweit wie möglich zu 

mindern. Der Bedarf ist groß: Auf 180 

Milliarden Euro pro Jahr taxiert die 

EU-Kommission die erforderlichen Inves-

titionen, damit die CO
2
-Reduktionsziele 

erreicht werden können, auf die sich die 

Gemeinschaft im Klimaschutzab kommen 

von Paris verpflichtet hat. Diese Summe 

wird die öffentliche Hand allein nicht 

schultern können. 

Die zweite große Herausforderung ist die 

Digitalisierung. Sie sorgt jetzt bereits für 

tiefgreifende Veränderungen im Finanz-

bereich. Und durch sie werden die Karten 

im Wettbewerb zwischen Unternehmen 

aber auch zwischen Finanzplätzen noch-

mal neu gemischt. 

Die dritte prägende Entwicklung ist die 

Gewichtsverlagerung in der Weltwirt-

schaft, die maßgeblich mit dem Aufstieg 

Chinas verbunden ist. Das Land ist längst 

aus seiner Rolle als reiner Produktions-

standort und wichtiger Absatzmarkt für 

Produkte hinausgewachsen. Chinesische 

Unternehmen sind heute nicht nur 

Schrittmacher bei der digitalen Transfor-

mation vieler Branchen. Sie spielen auch 

eine sehr bedeutsame Rolle am globalen 

Kapitalmarkt, sei es als Emittent von 

 Anleihen und anderen Finanzprodukten 

oder als Investor in Europa. 

Grenzüberschreitende  
Perspektive als Markenzeichen 

Luxemburg stellt alle drei Themen ins 

Zentrum im Bemühen, die Position als 

wichtiger Finanzplatz in Europa wei-

terzuentwickeln und sich dauerhaft 

 zukunftsfähig aufzustellen. So unter-

schiedlich Themen und konkrete Aufga-

benstellungen dabei sein mögen, gibt es 

ein verbindendes Element: Für den Erfolg 

kommt es maßgeblich darauf an, den 

Blick über den eigenen Tellerrand zu 

werfen und offen zu sein für Inspiration 

von außen und die Zusammenarbeit mit 

anderen.
Quelle: Luxembourg for Finance

Finanzsektor in Luxemburg: Daten und Fakten

Banking
136 Banken aus 29 Ländern 
Bilanzsumme: 785 Milliarden Euro
Assets under Management im Bereich Private Banking: 363 Milliarden Euro

Asset Management
Zweitgrößter Standort für Investmentfonds der Welt
Kumulierte Assets under Management aller in Luxemburg domizilierten Fonds: 4,35 Billionen Euro
Weltweit größter Standort für Investmentfonds mit China-Fokus

Börse/Kapitalmarkt
Einer der führenden globalen Handelsplätze für Listings bei internationalen Anleihen und für  
Dim-Sum-Bonds

Weltweit wichtigster Handelsplatz für Green Bonds (Listing-Volumen LGX: 121 Milliarden Euro)

Green/Sustainable Finance
Pionier bei Green Bonds und Sustainable Finance:
– Weltweit erste Emission einer grünen Anleihe (durch die EIB im Jahre 2007)
– Erste auf Green Bonds fokussierte Börse weltweit 
– Erstes Gesetz für Green Covered Bonds weltweit
– Wichtigster Standort für Sustainable Investment Fonds in Europa

Brexit
Bis dato haben 58 Finanzinstitute bekannt gegeben, Aktivitäten von London nach Luxemburg verlagert  
zu haben beziehungsweise angekündigt, dies zu tun (Stand: Mai 2019)

Alle Angaben Ende 2018, sofern nicht anders gekennzeichnet
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Dieser Blick über die eigenen Grenzen hi-

naus gehört für Luxemburg von jeher 

zum guten Ton. Als kleines Land mitten 

in Europa ist Luxemburg wie kaum ein 

zweites Land in Europa auf Offenheit 

und Internationalität ausgerichtet. Das 

zeigt sich auch in der Bevölkerung selbst: 

So leben aktuell Menschen aus mehr als 

170 Nationen in Luxemburg und fast je-

der zweite Einwohner hat eine andere 

Staatsangehörigkeit als die Luxembur-

gische. Hinzu kommen die mehr als 

200 000 Menschen, die täglich aus einem 

der europäischen Nachbarländer nach 

Luxemburg hineinpendeln. 

Auch am Finanzplatz ist die Perspektive 

von jeher grenzüberschreitend: Gut 140 

internationale Banken haben einen Stand-

ort in Luxemburg, und Luxemburg ist da-

rüber hinaus Europas Nummer Eins bei  

internationalen Notierungen von Wert-

papieren, bei international ausgerichte-

ten Investmentfonds und bei grenzüber-

schreitenden Versicherungen. Wer so stark 

in der internationalen Wirtschaft vernetzt 

ist, kann und will sich nicht heraushalten, 

wenn es gilt, Antworten auf globale Her-

ausforderungen zu finden. Im Gegenteil.

Vorreiter bei nachhaltigen 
Investments und Finanzierungen

Entsprechend gehört Luxemburg zu den 

Pionieren im Bereich Sustainable Finance. 

Beispielsweise bei Green Bonds, also 

 Anleihen die helfen umweltfreundliche 

Projekte in Sektoren wie erneuerbare 

Energien und Energieeffizienz zu finan-

zieren, war Luxemburg schon sehr früh 

dabei, als 2007 die weltweit erste grüne 

Anleihe, die von der Europäischen Inves-

titionsbank ausgegeben Climate Aware-

ness Bond, an der Luxemburger Börse 

 notiert wurde. 

In den folgenden Jahren hat sich Luxem-

burg zum weltweit führenden Zentrum 

für Green Bonds entwickelt. Die 2016 an 

den Start gegangene Luxemburg Green 

Exchange (LGX) ist die weltweit erste und 

einzige rein auf grüne Anleihen fokus-

sierte Handelsplattform. Aktuell sind 

dort mehr als 260 Green Bonds mit einem 

Gesamtvolumen von rund 130 Milliarden 

Euro gelistet. Das entspricht einem Welt-

marktanteil von rund 50 Prozent. Die 

Emittenten der an der LGX gelisteten 

Bonds stammen aus Europa, Nord- und 

Südamerika sowie aus China und Aus-

tralien. Mit den hierdurch gewonnen Er-

fahrungen und dem Know-how bringt 

sich die LGX neben vielen weiteren Ak-

teuren auch in die Erstellung und Diskus-

sion des EU-Aktionsplans zu Sustainable 

Finance ein. Hier nimmt die Frage der 

 Taxonomie, also einheitlicher Defini-

tionen in diesem Bereich, eine wichtige 

Rolle ein. 

Und auch bei auf nachhaltige Invest-

ments ausgerichtete Investmentfonds ist 

Luxemburg mit Abstand der wichtigste 

Emissionsstandort in Europa, denn jeder 

dritte europäische Nachhaltigkeitsfonds 

stammt schon heute aus Luxemburg. In 

den vergangenen Jahren ist so ein um-

fassendes Ökosystem für Sustainable 

 Finance & Investments entstanden, das 

kontinuierlich wächst. Neben spezialisier-

ten Emittenten, Beratungen und Agen-

turen zur Bewertung und Zertifizierung 

von grünen Finanzprodukten gehören 

die entsprechenden rechtlichen Rahmen-

bedingungen dazu. Und mit der 2018 

verabschiedeten Novelle des nationalen 

Pfandbriefgesetzes hat Luxemburg einen 

weiteren Meilenstein erreicht: als erstes 

Land weltweit hat es eine verbindliche 

Rechtsgrundlage für die Emission von 

Green Covered Bonds geschaffen.

Wachsendes Ökosystem 

Geht es nach dem erklärten Willen der 

luxemburgischen Regierung, dann soll 

und wird das Land hier nicht stehen blei-

ben. So ist im Ende 2018 geschlossenen 

Koalitionsvertrag zwischen Liberalen, So-

zialdemokraten und Grünen das Ziel fest-

geschrieben, den Finanzplatz im Hinblick 

auf den Aspekt Sustainable Finance wei-

terzuentwickeln. Die öffentliche Hand 

und private Unternehmen sollen dabei 

Hand in Hand arbeiten. Wie beim eben-

falls 2018 eingerichteten International 

Climate Finance Accelerator (ICFA). Diese 

vom luxemburgischen Finanz- und Um-

weltministerium, der Europäischen Inves-

titionsbank sowie verschiedenen privaten 

Unternehmen gemeinsam getragene Platt-

form unterstützt Start-ups im Bereich 

nachhaltiger Investmentfonds beim Auf-

bau ihres Geschäfts. Das Spektrum reicht 

von finanzieller Förderung über Coa - 

Nicolas Mackel

CEO, Luxembourg for Finance, Luxemburg

Die Frage nach den Gewinnern eines wie auch 
immer gearteten Brexits ist für den Autor im 
Wettbewerb der Finanzstandorte beachtens-
wert, aber keineswegs entscheidend. Viel wich-
tiger ist ihm die Positionierung bezüglich der 
drei globalen Herausforderungen Klimawandel, 
Digitalisierung und die Gewichtsverlagerung 
der Weltwirtschaft in Richtung China. Und in 
diesen drei Bereichen sieht er Luxemburg bei 
der Weiterentwicklung seines Finanzplatzes 
und dessen Schwerpunkten bei Sustainable Fi-
nance, Digitalisierung und der Drehscheiben-
funktion zwischen Europa und China gut posi-
tioniert. Dank der hohen Präsenz am Standort 
sieht er auch die Wege zu Entwicklungspart-
nern und Finanzierern nicht weit. (Red.)

„Am Finanzplatz ist die Perspektive  
von jeher grenzüberschreitend.“
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ch ing und Mentoring bis zur allgemeinen 

höheren Sichtbarkeit am Markt, die sich 

aus der Mitgliedschaft automatisch er-

gibt. 

Die jüngste Initiative im Bereich Sustain-

able Finance schlägt zugleich den Bogen 

zum zweiten bereits erwähnten Kern-

thema eines zukunftsfähigen Finanz-

sektors in Europa: die Verbindung zum 

wachsenden Kapitalmarkt in China. Im 

Frühjahr 2019 hat die Luxemburger Börse 

gemeinsam mit den beiden größten 

 chinesischen Börsen in Shanghai und 

 Shenzen, der Bank of China sowie dem 

 Shanghai Clearing House einen global 

ausgerichteten Handelsplatz für Green 

Bonds etabliert. 

Anleger können auf einer gemeinsamen 

Plattform englischsprachige Informatio-

nen zu chinesischen Green Bonds ab-

rufen sowie aktuelle Kursdaten erhalten. 

Außerdem bekommen Investoren aus 

 Europa einen vereinfachten Zugang, um 

in chinesische Green Bonds investieren  

zu können. Das Potenzial ist groß: China 

ist schon heute nach den USA der zweit-

größte Emittent von grünen Anleihen 

weltweit und wird seine Position in die-

sem Sektor weiter ausbauen.

Finanzplatz als Bindeglied  
zwischen Asien und Europa

Auch über das Thema Green Bonds hinaus 

werden die Verbindungen zwischen dem 

chinesischen und dem europäischen Kapi-

talmarkt künftig noch enger werden. Da-

für sorgen allein die Investitionen globa-

ler Anleger in China und das En gagement 

chinesischer Unternehmen in Europa. 

Luxemburg hat eine lange Historie als 

Drehscheibe zwischen Europa und China. 

So eröffnete vor exakt 40 Jahren mit der 

Bank of China die erste Bank aus der 

Volksrepublik eine Präsenz außerhalb 

Asiens im Großherzogtum Luxemburg. 

Mittlerweile haben sieben chinesische 

Banken ihren Europa-Hub hier etabliert. 

Ein weiteres Beispiel: Im Jahr 2011 wurde 

in Luxemburg der erste Dim Sum Bond in 

Europa gelistet. Dabei handelt es sich um 

in Renmimbi denominierte Anleihen, die 

außerhalb Chinas begeben werden. Seit-

dem hat sich die Luxemburger Börse zum 

wichtigsten Handelsplatz für diese Fi-

nanzprodukte entwickelt und hat mit 

 einem globalen Marktanteil von 26 Pro-

zent zuletzt sogar Hong Kong überholt. 

Selbiges gilt auch für Investmentfonds 

mit Fokus auf China: Hier kommt das 

Großherzogtum global auf einen Anteil 

von knapp 30 Prozent und liegt damit so-

wohl vor Hong Kong als auch den USA. 

Angesichts dieser Daten ist es nur folge-

richtig, dass die Asian Infrastructure In-

vestment Bank (AIIB) Luxemburg als 

Standort für ihr erstes Jahres-Meeting 

außerhalb Asiens gewählt hat. Die inter-

nationale Bank mit Hauptsitz in Peking 

stellt Finanzierungen für Investitionen in 

den Bereichen Nachhaltigkeit und indus-

trielle Entwicklung zur Verfügung. Im 

Juli dieses Jahres werden rund 1 500 De-

legierte in Luxemburg über die weitere 

Entwicklung der AIIB – mit 93 Mit-

gliedern aktuell die zweitgrößte Ent-

wicklungsbank weltweit – und Projekte 

beraten. Luxemburg hat sich als erstes 

nichtasiatisches Land als Mitglied der 

AIIB engagiert; auch das unterstreicht die 

Rolle des Finanzplatzes als Bindeglied 

zwischen Asien und Europa. 

Plattform zur Skalie rung  
innovativer Geschäftsmodelle 

Offenheit und konsequente Ausrichtung 

auf europäische und globale Lösungen 

geben auch bei der Digitalisierung die 

Richtung vor; der dritten großen Zu-

kunftsfrage.

In Luxemburg entwickeln sich innovative 

technologiebasierte Unternehmen (Fin-

techs) vor allem in den Finanzsektoren, in 

denen das Land ohnehin stark ist: Ban-

king, Asset Management, Wealth Ma-

nagement und Versicherungen. Hier fin-

den Start-ups ein etabliertes Ökosystem, 

an das sie mit ihrer Innovation andocken 

können und wo sie ihr Geschäft durch die 

Verankerung im EU-Binnenmarkt schnell 

skalieren können. Dazu trägt nicht zu-

letzt das Bemühen des Gesetzgebers bei, 

den Rechtsrahmen fortlaufend an aktuel-

le technische Entwicklungen anzupassen. 

Jüngstes Beispiel hierfür ist die An-

passung des Wertpapierhandelsgesetzes 

im laufenden Jahr, mit dem Handel und 

das Halten von Wertpapieren über Block-

chain- und andere Distributed-Ledger- 

Technologien auf eine verlässliche recht-

liche Grundlage gestellt wurde.

Kurze Wege zu Entwicklungspartnern 
und Finanzierern

Außer zu potenziellen Kunden sind aber 

in Luxemburg auch die Wege zu Ent-

wicklungspartnern und Finanzierern 

nicht weit: So haben die 10 größten Pri-

vate-Equity-Häuser der Welt allesamt 

eine Repräsentanz in Luxemburg und 

mehr als 100 globale Venture-Capital-In-

vestoren sind maximal eine Flugstunde 

entfernt. Mit verschiedenen Förderinstru-

menten wie dem Luxembourg Future 

Fund oder dem Digital Tech Fund greifen 

zudem öffentliche Banken und der Lu-

xemburger Staat jungen Fintechs oder 

Regtechs unter die Arme. 

Mit dem Luxembourg House of Financial 

Technology (LHofT) hat Luxemburg eine 

Plattform geschaffen, die Start-ups mit 

 etablierten Finanzunternehmen, Forschern 

und Aufsichtsbehörden zusammenbringt. 

Das LHofT arbeitet mit Fintech-Zentren in 

aller Welt zusammen und hilft so beim 

Aufbau grenzüberschreitender Arbeits-

gruppen und Initiativen.

Analog zu vielen großen Playern aus dem 

klassischen Asset Management nutzen 

globale Tech-Firmen Luxemburg als Euro-

pa-Hub. Dazu zählen der Fintech-Pionier 

„Luxemburg hat eine lange Historie  
als Drehscheibe zwischen Europa und China.“
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Paypal, der bereits seit 2007 mit  einer 

vollen Banklizenz am Finanzplatz vertre-

ten ist, oder Amazon Payment und Six 

Payment. Und Anfang 2019 hat der chi-

nesische Zahlungsdienstleiter Alipay eine 

Lizenz in Luxemburg erhalten. Sie eröff-

net ihm über das EU-Passporting- System 

den Zugang zum gesamten europäischen 

Markt. 

Attraktives Umfeld –  
auch für Brexit-Banker

Wichtigster europäischer Standort für 

nachhaltige Geldanlage und Finanzierun-

gen, Drehscheibe für die Investment-Be-

ziehungen zwischen Europa und China 

und ein Ökosystem, in dem innovative 

technologiebasierte Unternehmen ihre 

Geschäftsmodelle europaweit skalieren 

können. Das sind die wesentlichen Stoß-

richtungen beim Bemühen Luxemburgs, 

den Finanzplatz zukunftsfähig zu halten. 

Der Blick nach London und das Werben 

um Brexit-bedingt umziehende Banken, 

Asset Manager oder Versicherer gehört 

nicht dazu. 

Was im Umkehrschluss natürlich nicht 

heißt, dass Luxemburg diese Unterneh-

men nicht gerne willkommen heißt. Bis-

her haben 58 Finanzdienstleister öffent-

lich angekündigt, wegen des Brexit 

vorher in London angesiedelte Aktivitä-

ten nach Luxemburg zu verlagern be-

ziehungsweise bestehende Standorte in 

Luxemburg auszubauen. Die Asset Mana-

ger stellten darunter die größte Gruppe, 

aber auch etliche Banken, Versicherun-

gen und Zahlungsdienstleister haben sich 

für Luxemburg entschieden.

Sie finden in Luxemburg nicht nur einen 

attraktiven Standort für sich, inklusive 

der Möglichkeit, Lizensierungen und an-

dere Dokumente in englischer Sprache 

einzureichen, sondern können auch ih-

ren Mitarbeitern ein attraktives Umfeld 

liefern: Die OECD listet Luxemburg als 

 eines der Länder, das Expats die höchste 

Lebensqualität bietet. Außerdem zählt 

das Großherzogtum zur weltweiten 

 Spitzengruppe, wenn es um die Eng-

lischkenntnisse der breiten Bevölkerung 

geht.
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Default Swap oder Credit Default

Swaption.

Credit Default Swap Kreditderivat 

zur Übertragung von Kreditrisiken

(Einzel- oder Portfoliorisiken) auf

eine andere Vertragspartei. Dabei ver-

pflichtet sich der Sicherungsgeber an

den Sicherungsnehmer bei Eintritt ei-

nes bei Kontraktabschluss festgelegten

Kreditereignisses (➞ Credit Event) ei-

ne Ausgleichszahlung für im Referenz-

aktivum entstandene Wertverluste 

zu leisten. Im Gegenzug erhält der

Sicherungsgeber vom Sicherungsneh-

mer eine Prämienzahlung bezogen 

auf den Betrag des abzusichernden

Risikos.

Credit Default Swap Index Kredit-

derivateindex � Bildet die Entwick-

lung der CDS-Prämien unterschied-

licher Segmente des Einzeladressen-

CDS-Marktes (➞ Single-name CDS)

ab. Ein steigender Index lässt höhere,

ein rückläufiger Index niedrige-

re CDS-Prämien erwarten. Da die

Indizes gehandelt werden, können

Marktteilnehmer Kredit-Exposure auf

einer marktbreiten Grundlage absi-

chern oder zusätzlich übernehmen. ➞

Dow Jones CDX.NA.IG/➞ Dow Jones

iTraxx Europe 

Credit Default Swap Spread CDS-Prä-

mie � Prämie, die der Sicherungskäu-

fer dem Sicherungsverkäufer bei ei-

nem ➞ Credit Default Swap zahlt.

Credit Default Swaption Mit einer CDS

Swaption ist für ihren Inhaber das

Recht, nicht aber die Verpflichtung 

verbunden, zu einem bestimmten

Zeitpunkt einen ➞ Credit Default 

Swap zu kaufen oder zu verkaufen.

credit / ~ delinquency Kreditverzug,

Darlehensverzug, Zahlungsverzug des

Kreditnehmers; ~ denial Ablehnung

eines Kreditantrages; ~ department

Kreditabteilung
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ZBA ➞ zero balance account

zero balance account saldenloses Kon-

to, Null-Saldenkonto 

zero balancing Herbeiführung eines

Nullsaldos, Nullstellung von Konten,

täglicher Ausgleich von Einzelkonten

und Übertragung der Salden auf ein

Hauptkonto

zero beta portfolio ➞ beta-neutral port-

folio

zero bond Nullkupon-Anleihe

Zero Cost Collar ➞ Equity Collar, der 

so strukturiert ist, dass die Prämi-

enzahlung für die erworbenen Puts

durch die Prämieneinnahmen aus den

verkauften Calls ausgeglichen wird.

zero coupon convertible bond Nullku-

pon-Anleihe, die bei Erreichen eines

bestimmten Kurses automatisch in

Stammaktien des emittierenden Un-

ternehmens umgewandelt wird.

Zero Coupon Inflation Swap ➞ Infla-

tion Swap

zero coupon / ~ issue (Emission eines)

Nullkupon-Schuldtitel(s); ~ mort-

gage ➞ zero-interest mortgage loan;

~ strips als Nullkuponpapiere ge-

trennt gehandelte Zinsscheine; ~ yield

curve Nullkupon-Zinskurve

Zero Coupon Swap Nullkupon-Swap �

Zins-Swap (➞ Interest Rate Swap), bei

dem keine periodischen Zahlungen

während der Kontraktlaufzeit erfol-

gen, sondern feste und variable Zins-

verpflichtungen zum Fälligkeitszeit-

punkt in einer Summe zur Auszah-

lung gelangen. Möglich ist auch die

Variante, nach der variable Zinszah-

lungen wohl periodisch, Festzinszah-

lungen aber erst zum Ende der Kon-

traktlaufzeit geleistet werden.

Zero Dividend Preference Shares An-

teile, auf die während der festgeleg-

ten Laufzeit keine Ausschüttungen

erfolgen. Aufgelaufene Gewinne wer-

za
hn
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Aktien-Futures (Futures auf Einzelak-

tien) single stock futures £  under

taking to buy or sell a specific stock 

at a specified future date; like most fu

tures contracts, SSFs are cashsettled, 

 Barausgleich

Aktiengattung class of shares (stock), 

stock category

aktiengebundene Anleihe 
equity

linked bond
Aktien / ~geschäft 1.  (einzelnes Ak-

tiengeschäft) stock (equity) trade, 

(Abwicklung von ~en) equity trans

action settlement 2.  (Gesamtheit) 

equity business, stock market opera

tions; ~gesellschaft stock corporation

Aktien / ~gesetz German Stock Corpo

ration Act, German Companies Act; 

~gewichtung share (stock) weighting, 

(~ im Portefeuille) weighting given to 

stocks in the portfolio; ~gewinn eq

uity gain
Aktien / ~handel share (equity, stock) 

trading, share dealings; ~handels-

platz equity trading venue; ~händler 

stock dealer (trader), equity dealer; 

~hausse upsurge (steep rise) in share 

prices, bull market in equities, rocket

ing (soaring) equity prices

Aktien / ~hochfrequenzhandel high

frequency equity trading; ~ im Han-

delsbestand equities in the trading 

bookAktienindex share price index, stock 

price average, stock index, equity 

market index (average);   DAX, 

TecDAX,   CDAX,   HDAX, 

 MDAX,  Midcap Market Index, 

 SDAX
Aktienindex-Derivate equity index 

derivatives, derivative equity index 

products (Aktienindex-Future) eq

uity index future, stock market in 

dex future £  cashsettled futures  

contract based on the performance 

Fritz Knapp Verlag

Zwangs / ~abtretung forced assign

ment; ~anleihe mandatory exchange

able bond £  the bond is mandato

rily exchangeable into the underlying 

shares; ~glattstellung (einer Futures-/

Optionsposition bei Nichtleistung der 

erforderlichen 
Einschusszahlungen) 

forced liquidation

Zwangs / ~hypothek judgment lien, 

judicial mortgage, enforcement mort

gage; ~liquidation   Zwangsglatt

stellung; ~maßnahmen coercive 

measures; ~regulierung forced (com

pulsory) settlement

Zwangs / ~schlichtung compulsory ar

bitration; ~übernahme (des restlichen 

Aktienkapitals) squeezeout; ~um-

tausch anleihe mandatory exchange

able bond
Zwangsversteigerung 

compulsory 

sale by public auction, judicial sale, 

sheriff ’s sale, foreclosure sale, (bei 

Gericht die ~ beantragen) to apply to  

the courts for foreclosure, (zwangsver-

steigertes Vermögen) foreclosure (fore

closed) property

Zwangsversteigerungsgesetz Compul

sory Sales Act

Zwangsverwalter administrative re

ceiver, courtappointed receiver

Zwangsverwaltung administrative re

ceivership, compulsory administra

tion, sequestration, forced property 

administration, (unter ~ stehen) to be 

in administrative receivership, (unter 

~  stellen) to put into administration, 

(der ~  unterstellt werden) to become 

subject to administration orders

Zwangsvollstreckung levy of execution, 

foreclosure, compulsory enforcement, 

(~  in ein Grundstück) levy of execu

tion against (upon) real property, levy 

on real property, (~  aus einer Hypo-

thek) foreclosure on a mortgage (on a 

mortgage loan) 

 

(~  in das Vermögen des Schuldners) 

levy upon (against) the debtor’s as
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